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Stellungnahme zu den Beschlüssen im BR23-183 „Berufsauftrag“ und zur 
Reaktion vom 15. Dezember 2023 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Es ist mir ein Anliegen auch die Meinung der KMK zum BR23-183 und Ihrer Reaktion 
vom 15. Dezember 2023 hiermit kundzutun, wohlwissend, dass auch wir am Beschluss 
kaum mehr etwas ändern können.  
 
An der letzten Sitzung im Dezember haben wir Kenntnis genommen von Ihren 
Beschlüssen, die aus der umfangreichen Evaluation des Berufsauftrages resultieren. 
Während wir bei der Einschätzung der Konsultationsergebnisse und den Vorschlägen 
der Begleitgruppe noch erfreut feststellen konnten, dass für die grössten Probleme im 
Berufsauftrag Lösungen gesucht und vorgeschlagen wurden, sind wir nach der 
Kenntnisnahme Ihrer Beschlüsse sehr ernüchtert. Einmal mehr hat der Berg eine Maus 
geboren. 
 
Leider ist dies aus unserer Sicht in den letzten Jahren oft der Fall, vor allem bei 
gewerkschaftlichen Themen. Dabei stechen zwei Grundsätze heraus, die immer wieder 
bemüht werden: Kostenneutralität und Gemeindeautonomie. 
 
Seit Jahren werden der Volksschule Reform um Reform zugemutet, kein Schuljahr ist 
wie das nächste, die Anforderungen und Aufträge steigen stetig – mehr Angebot, mehr 
Arbeitszeit, mehr Verantwortung zum Nulltarif? Das kann nicht sein! 
 
In manchen Bereichen macht es wirklich Sinn, dass die Gemeinden autonom 
entscheiden können. Gerade in gewerkschaftlichen Themen führt dies jedoch zu 
Ungleichheiten, die nicht sein dürfen. Gleicher Lohn für gleiche Arbeit!  
Dies kann nur umgesetzt werden, wenn der Kanton klare Aussagen dazu macht. Sonst 
kehren wir zurück in Zeiten, in denen Ortzulagen bezahlt wurden und Gemeinden sich 
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gegenseitig die Lehrpersonen abwarben. Bereits sind wir auf dem besten Weg dazu, 
gibt es doch schon grosse Gemeinden, die ihren Lehrpersonen freiwillig die zweite 
Klassenlehrerstunde gewähren - und dies in Zeiten massiven Lehrpersonenmangels. 
Das ist sicher nicht im Interesse der Schule als Ganzes. 
 
Es ist an der Zeit, dass der Bildungsrat wieder seine Führungsverantwortung 
wahrnimmt und für das Personal in der Volksschule klare, einheitliche 
Anstellungsbedingungen schafft. Es müssen endlich Taten folgen, damit die grossen 
Dankesworte an all den Veranstaltungen nicht zu leeren und damit unglaubwürdigen 
Worthülsen verkommen. 
 
Mit ihrem Schreiben vom 15. Dezember 2023 haben Sie diese Verantwortung aber 
wiederum an die Schulgemeinden, das Parlament oder die Regierung delegiert und die 
dringend notwendige Entlastungslektion für Klassenlehrpersonen um mindestens ein 
Jahr verzögert. Das ist mehr als schade. 
 
 
Freundliche Grüsse 
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